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chüssen gingen ferner folgende Länder aus der Dezemberabrech-
nung hervor: Belgien - L,uiemburg 1+r7 (ar4) Uitt., Schweden
,1 (+r7 ) M1II., die Schweiz 2,3 (3r9)Mi11. und Griechenland. 0r9
1r9)ivlill.$. Ausserdern verzeichnet lortugal einen Übersehuss von
,7 (Passlvsald.o von 1)rvIlII.$. Alle übrigen tflitgliedstaaten hat-
en Fehlbetr'äge aufzuweisen. Zu Lasten Frankreich entstand ein
efizit von 33,3 (9,7) MiII., Grossbritannien hatte einen Fehl-
etrag von 8,5 (Üueischuss von 9) MiIl.. $, Italien 2811 (23,1)
iII., Norwegen 15r1 (8r3) lflill., Dänemark 5,1 (712) Mi1I., die
ied.erlanile 0,8 (5,t) Nlitl., Island 0,2 (0,8) MlIl. und die llür-
ei 13,4 (ZO ,6) I\Ij.Ir. $.

(NZZ 9. 1 . 1954 Nr.8 )

(wr. 2/54) Wiesbaden-Biebrich, clen 14. 1 . 1954

EZIJ

Der bed.eutend.ste Über'scnuss entstand im Dezember rnit 72 12 (Nova-
ber 43r8) MlII.$ zugunsten der Bundesrepublik. Der kumulative
deutscho Aktivssldo, der sich Ende November auf 748,9 Mil-I.'stellte, erhöht sich somit auf 831r 1 MiIl., urod.urch die erst
vor wenigen l[ochen eingeräumte neue Zusaft?luote un 31 ,1 MiI].$
übersehritten worcien ist. Der österreiehische kunulative Aktiv-
sa1do, der Ende Novenber SBrJ MiIl. betrug, ist durch den Über-
schuss von 719 (+,t) M1II. auf '9612 toIill. g"stiegen, wodurch
d,ie Grundquote von 70 r,ii-11. und dle Zusatzquote von 25 MiIl. um
1r2 i'/lilI.S tibeischritten worden ist. Geurass der r.drzlich ver-
einbarten provisorischen Sonderregelung wird dieser Betrag in
Erwartung äiner tiberprüfurrg der Zatrlun§sposition von östeireich
der EZU zrr, 1OO vH a1s (redit zur Verfüg,rrg gestellt. Mit llber-
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Im Verlauf der 8. GAfT-fagung im Oktober einigten sich die Ver-
tragsparteien auf eine Erklärung, durch die die L,ebensdauer der
gegenseitigen Zo)-l-konzessionen bis zum 1.7.1955 ausgedehnt wird.
Dieser Erklärung, die bis Ende 1953 zvr Unterzeichnung auflag,
sind sämtliche Vertragsparteien ausser Australien, Brad-lien und
Peru beigetreten.

(ttzz 7.1.1954 i,lr. 5)

InternationaJes St'ahlexportkartell )

Der Exportpreis für Stabeisen, der Mitte Dezember von 85 auf B0$
je t ermässigt wurde, wird auf 82 $ erhöht. Der lreis für ltlalz-
draht, der bls Mitte Dezenber 84 und seitd.em 82 $ je t kostete,
wird wieder auf g4 $ gesteigert, und. der Preis für leiehte
Schienen (Uis Mitte Dezembei 85, sertdem 82$) auf 84$ er-
höht. Dtle Preise fur die abri6en Stahlsortenblerben unverandert.- (NZ't' 11.1.195+ Nr.10)
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Der von der OEEC veröffentlichte Bericht über d.en rfReiseverkehr
in Eurnpa währencl des Jahres 1952t1 liegt erst jetzt vor. Aus
den Bericht geht hervor, dass 1952 angeeichts einer '{larenausfuhr
der OEEC-länder nach den USA von 1 841 (i.v. 1 912) MilI. dieAus

gaben- der anerikanisc[en fouristen unter Einschluss d.er Reise-
ko=sten den gleichen ländern elne Einnahne von 398 (:OO)Uiff.$
verschafft haben. Die Einnakrnen aus d.en Fremdenverkenr betm-
gen aloo 22 (15) vH des Wertes d.er warenausfunr nach den USA.
Die gesanten westeuropäischen Ekurakrnen aus dem Fremd.enverkehr
werd.en für 1952 auf 1 35O MiIl. veranschlagt, wovon 1 200 (giO)
MiIl.$ von den 0EEC-Länd.ern eingenommen wurden. Diese Eänder
hatten insgesamt 18 ( t6 Ufiff. )Töuristen zv verzeichnen. Die ZahJ-
der anerikanischen Touristen nahm von 255 000 1o. Jahre 1951 auf
372 00O im Jahre 1952 ztt und die entsprechenden Dollareinnahmen
der OEEC=Lränder vermehrten sich. va 73 vH. Der Anteil Europas
an d.en gesarnten Aufwend.ungen der a^merikanischen fouristen er-
höhte sioh auf 29 (26) vH. Dagegen blieb die Entwirklung d.es
europäleohen Reiseverkehrs hinter den Erwartungen zurück. Die
nlttlere Aufenthaltsdauer stellte sich auf 61+ bis 612 lage.
Der weitere Anstieg des Fremd.enverkehrs wird. von der Zunahme
der beseheidenen Kundschaft abhängen. Die einzeinen länd.er sete-
ten ihre Bemähungen um die Modernisierung ihrer Hotellerie und
Verkhhremittel fort.

(xzz. 8.1 .19j4 Nr. T)

tränderberichte t

In d.er rrState of the Unionrt-Botschaft enpfiehlt Präsident
Elsenhower d.ie [leiterführung der RüstungsEiltd. und das Punkt-
Vier-Pr3gramms! dagegen könne die Wirtschaftshilfe mit Ausnahme
von einigen gefährdeten Ländern wie Korea abgebaut werden. Fer-
ner sagte €rr die trYelt könne es sich nicht erlauben, di-e witl-
kürlichen Hand.elsrestriktionen aufrecht zu erhalten, d.ie seit
dem ßrieg bestüniLen. Sobald die Randall-Kon.miseion ifrren Berlshtfertiggestellt haben werd.e, werde qr dem Kongress zu dieser Fra-
ge Empfehlungen unterbreiten. Der Präsident äteltte eine flexib-Ie Kredltpolltlk, geeignete Steuermassnahmen, die Steigerung
d.er Alters- und |.rbeitslosenverqicherung usrir. in sej.nen wirt-
schaftspnlitischen Programm zur Bekämpfüng der Möglichkeit von
wirtschaftLichen Rückschlägen in Aussicht. In Bezig auf das Bud-
get ford.erte er erneut die-Erhöhung d.er gesetzlicnän Irimite der
Staatsechuld. Ferner soIl d.as gesarnte Stäumsystem einer Revi-
s+o! unterzogen werden. Das Landwirtschaftsprögramn, das nochnicht veröffentlicht ist, wird. eine flexiblä Pieissititzung vor-
sehen. Die Botschaft enthäIt noch zahlreiche weitere Punkte, wie,.P-..?!r IT"g. d.er Taft-Hartley-Akte, der soziar- und yrlohnungs-
politik. Yiele Einzelheiten sind. noeh unbekannt, aber sie weidenin den nächsten Iagen und Ilochen in Spezialbotschaften enthüIltwerd'en' $zz g.1.1954 arr. 7)
Während dae Brlrttosczialprodukt sich 1953 nach d.en endgüItigen
Berechnungen auf ungeftihr 567 Mrd-. stelLen dürf te, sprächen-eichd'ie 7OO führend.en llirtschaftswissenschaf tler (auf 'deä Jahres-
tagungen der American Statistical Association und der AmericanEconomlc Association in Yrlashington und auf dem vr,m NationalIndustrial Conference Board or[anisierte Jahresschluss-Forum

7



r .

noch:
USA

'q
3

cLer Nationaloekononen in New York) d.ahin aus, dass der Rückgang
d.er Summe der Güterproduktion und Dienstleistungen 195+ ungefähr
5 vH erreichen werde. Danach würde also für 195+ ein Bmttosr-
zialprodukt von etwa 349 Mrd.$ erwartet. Dies würde einen Rück-
gang des weitaus enpfinClicheren Produktionsindex des FRI un min-
destens 10 vH bedeuten, we.il die Güterpräduktion vorn Konjunktur-
rückschlag viel stärker betroffen zu werd.en pflegt als die im
Bruttosozialprod.ukt errthaltetren Diens tleistungen.

(tvZZ 7.1 .195+ r\r.5)

Das persö.nliche Einkomrien fiel im November um 2 Mrd. auf einedahresrate von 29515 Mrd.$. Dies war der schärfste monatl-iche
Rückgang seit Juli 1952 (Stafrfstreik). Die Hälfte des Rückgangs
war allerd.ings darauf zutLickzuführen, d',s iq Oktober den Vetera-
nen des ersten \?eltkriegs eine besondere Dividendenzahlung threr
Lebensversicherung in Höhe von 1 ilIrd.$ ausgezanlt worden warr wo-
durch das persönliche binko'r,-.en in Oktober eine ausnanmsweise
Erhöhung erfahren hatte. Die Jahresrate war im November jedoch
um 8 Mrd.$ üUer d.em Vorjakrresstand.

(llyr 8.1 . 195+)

Die t'/arenvorräte d.er $lirtschaft erfuhren Ende November eine I

weitere Verminderung um 519 Mifl.$ gegenüber Ende Oktober. Die
T'Iarenvorräte beliefen sich clamit auf rd. '79,2 Mrd.$. Sie sind
ind.essen imuer noch ungefähr 3,7 ir[rd..S höirer als Ende irovember
1952. Den umfan5reichsten r?ücr6an5 erfunren die Vorräte des r,rn-
zeLnandels mit 250 lviilt., dle Vorräte d.er Industrie nahmen um
20C MiIl. und jene des Grosshandels urn 69 MilI.$ ab. Besonders
ausgeprägt war der tjlarenlagernickgang bei dauerhaften Gütern
nit ,75 MilI., die Abnanrae bei nichtdauerhaften Gütern erreich-
te 144Mill'$' 

(NZZ. 12. 1.1954Nr.11)

1952 haben die Einzelhandelsr-rmsätze rneirr als 15{ ru14. betragen,
1953 haben sie wahrscheinlich trotz d.er Klagen des Elnzelhan-

dels 171 Mrd.$ überschritten. Die Umsätze lagen 1953 bis etwa
zum Herbst über dem Vorjahresstand, während sie aber 1952 einen
besonders huhen Stand in d.en Ietzten lVlonaten erreichten, war
d.er Anstieg in d.en letzten Monaten 1951 weniger gross . 1952 wur-
den 18.,J vH der Umsätae in den beiden Letzten rVlonaten getätigt,
währencl 1953 in diesel ZeLtrarla nur knapp über 18 vH der Unsätze
fielen. Diese Entwicklung ist nicrrt nur auf die zu milde Wit-
terung, sondern auch auf d.ie Prognosen eines Geschäftstätigkelts-
rückgangs zurickzufi.ihren. Trotz d.er Umsatzerhöhung waren d.ie
Gewinne des Elnzelhandels wahrscheinlich niedriger als in Vorjahr.

NYr +.1.1954)

Im November sind die Konsumentenkredite nur um 86 MilI. auf ins-'
gesamt 28125 ärd. gestiegen, d.h. +6+ Mill.g mehr als ein Jahr
zrrvor. Die l+bzanl-rtgstcredite naturen um 100 iilill. auf 21 ,58 Mrd..
21)r womit sie gegenüber- dem Stand von November 1952 um 35O MilI.$
erhöht waren._ Die Kredite f ijr Autokäufe stiegen nur um 21 Mill. ,
während. die Kredite ftir den Kauf anderer KonEumgüter eine Z:uinah-
me um 4O MiIl.$l erfuhren. Wie die inzwischen be[anntgegebenen
ZalnLen für die Unsatzetrtwicklung des Einzethand.els während iler
beiden letzten Monate 1953 zeigen, war der Einzelhandelsumsatz
im November und Anfang Dezerrrber recht schleppend.. Das IVeihnachts-
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tLer Erwerbslosen stieg im Dezenber um 400 000 ( seit
700 000) auf 1,85 MiI l.Personenr v!.as für Dezenber d

and seit 1950 bedeutet. Die Anzahl der Beschäftig
ivlill. nied.riger aIs im Dezember 1952. Dennoch är- I ,-1r.
ZahI der als erwerbslos rtegistrierten nur 3 vH d.er:.: jgi

en. Für Januar wird ei-ne'reitere saisonübllche Zu-.-',:,")...|i
rwerbsLosigkeit erwartet. '^.:.'.."

(Nzz 7.1.195+ Nr.5) ''.:l'1

Die rroduktionskapazität der Stakrlwerke hat 1953 un 6r?8 MiI}.t
zugenommenies wurde nur mit einer Zunahme um ungefähr 4 MilI.t
gerechnet. Die Stahlkapazität .'erreicht danit 12+rr3 Mill.t und.
ist um rd.. 15 vrl, höher als an Kriegsende und l1egt um'52 vH über_-,
dem Stand. von 19+O

(xzz 7.1.1gi4 Nr.6) ,''i.

Die monetären Goldreserven betrugen 22 029 MiIl. (unverändert)'
und der Zahlungsmittelumlauf 30 957 (-SZ)M1II..$. .\
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(i\ZZ 13.1 .195+ Nr.11)

End.e Ncvember belief sich die ZahI der Arbeitslosen auf 151 OOO,d.h. um ein Dritter höher als in November 1952 (114 ooo).-Di'es
_e_1lgnricht al-lerdings bei einem Arbeitskraf tpotäntia1 von' 5 r7Milr. d,och.nur einem Arbeitsrosenanteil von itwa 3 (i.v.z) vH:'Gl_eichzeitig ist das Beschäftigungcnlveau der Indüstrie - erst-. '.

mals seit }änger Zeit - unter den-Stand des Vorjahres gesunken.,tr
(wzz 13 .1 . t .gS+' mrl r z )
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Von d.er Finanzmlnisterkonferenz 1n Sydney sind keine grundsätz-
l-ickren neuen Beschlüsse zu erwarten. Die Konsolidierung d.er bis-
herigen Fortschritte und d.ie wirtschaftliche Stabilisierung des
SterliSrggebietes werden clie Hauptgegenstände der Besprechu[gen
sein . (xzz 9.1 . 195+ Nr.8) -

Die Kohlenförderung hat 1953 233,52 Diill.t (vorläufige ZahL)
betragen, sie bleibt damit um 1126 MilI. t hlnter den Erget s
von 1,i52 zurhck. Der ri.ückgang ist auf die Ver'1än6erung d.es fa-
rifurlaubs um eine Woche un,r auf d.en d.urcn die Krönung bed ing-
ten Förderungsausfall zurückzufüirren. Entgegen d.en Erwartungen
haben sich die Fehlschichten trotz d.er Urlaubsverlängerung

nicht vermindert' (FT 5.1.1954 Nr. 20 151)

Die Transportbehörd.e verlangt von der Regierung die Ernächtigung
z1J einer neuen Erhöhung der sisenbahn-Frachts.rtze und der hiafen-
und Kanalgebuhgen vom 1.+. an in Umfang von 10 vH bis zu einem

Maximum vnn 1a s je t. Die Erhöhung ist als Ausgleich nicht
nur für d.ie neuesten lohnzugeständ.nisse ged.acht, sondern auch
für d.ie letztes Jakrr eingetretenen neuen Mehrkosten ftir Koh1e,
Stahl und andere Materialien, die auch ihrerseits vorwiegend
früheren Lohnerhöhungen zu verdanken sind..

(n g. r . 1954 ,trr. 5 759)

Die Einfuhr belief sich in den ersten 1 1 uionaten 1953 auf 1O9 r7(i.v. 168,5) Mrd., dle Ausfuhr auf 11915 (1+4) Mrd., so d.ass eln
Ausfuhrüberschuss von 9,8 Mrd. entstanden ist gegenüber einem
Einfuhrüberschuss von 2415 Mrd. Fm im gleichen Vorjakrreszeitraum.
Dieser bemerkenswerte Umschwung ist der Verminderung der Ein-
fuhr zu verdanken. Mengenmässig sar die Ausfuhr etwa gleich hoch
wie 1952. Die Einfuhr war mengenmässig (-28 vl{) bei weitem nieht
so btark rückläufig wie urcrtmässig, eine Folge d.er gesunkenen
Preise. -Die Devisenbestande der Bank von Finnland beliefen sich
Ende November auf rd. 14 ivlrd. gegenüber t,6 ivlrd.Fn ein Jahr zu-
vor. Die gesam.ten Ifährungsreserven hatten im gleichen Zeitprrnkt
einen Wert von 18 Mrd. gegenüber 1077 Mrd. Fm im November 1952.
Es.ist gelungen, die Clearingschulden gegenüber den EZU-Ländern
abzutragen und in einen Überschuss zu veiwand.eln. Gegenüber den
osteuropäischen Ländern bestehen weiterhin grosse Guthaben. Die
zahlungsrnässige Stellung gegenüber den Dollargebiet hat sich
gebessärt - (li.zz 13.1:1954 r,tr.12)

Der Index d.er ind.ustriellen Produktion (t934=tOO) erhöhte sich
nach vorläufigen -Berechnungen im ltrovember auf 143 gegen je 13A

in 0ktober und. September. Er bleibt aber noch um 6 Punkte hin-
ter dem Stand vom Nove,nber 1952 (l+A) zurück. Vor allem nahm
die Konsungüterproduktion einen Aufschvrung. Für die ersten 1 1

Monate stellt sich der Index auf 139 im Vergleich zu 144 für
d.as Jahr 1952. Der Rückgang betra6t also 5 Punkte oder 1r5 vH
und. fäIlt um so scrrw€r€rr ins Gewicht, a1s dle Industrieerzeugung
von 1952 bereits um 2 vH hinter d.en Rekordergebnis von 1951 zu-
rückgebrieben war. $zz 12 .1 .1g|,+ Nr . 1 1 )

Der Index der Grosshandelspreise (t9+9=tOO) stieg im Dezember
um 016 Punkte oder 0,4 vH auf 138. Die Nahrungsnittelpreise er-
fulrreh eine Zunahme um 1rJ vH, wiihrend. die übrigen Preisgruppen

-6-
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Rekordstand von 14815 verzeichnet d.er Dezenberind.ex einen Rück-
gang um 5r4 Punkte oder 4r3 vH. In laufe d.es Jahres 1951 tat
slch der lndex um ,rJ Punkte oder 2r7 vH ermässigt.

(xzz 11 .1. 1954 Nr.1o)

Auf Grund. der von Ministerprdoident Laniei gemachten Mitteilungen,
glaubt man die derzeitigen Devisen- und Goldbeslände des Devisen-
fond.s auf 250 bis ,o0 M111.$ veranächlagen'zu kbruren. Bei d.en
Devisenbestdnd.en der Bank von Frankreicfi. ist während d.es Jahres
1953 ein rtückgarrg @ 1215 lvtrd. eingetreten, wahrend 1952 ein De-
visenverlust von 52 ffrs zv verzeicfrnen war. Dabei ist zu berück-
siehtigen, dass der Devieenfonils an Vorabend des Jahresultimo
der Regierung Devisen im Gegenwert von nahezu 25 Mrd. ffrs be-
reltzustellen hatte, um ihr die.Abd.eckung ihrer Schuld.verpflich-
tungen gegenüber den USA (3a,+ Mill.$) uäd Canada (11,5 tUifr.S)
zu ermöglichen.

I[ochenauswe j-s Veränderungen
vom 31 .12.1953 gegenüber d.en 31.12.

1952(in ura.ffrs)*
2O1 ,3

15 r2

8,
20J,

200
952
29

1

+200 r 0
-41 ,8

1

6
1

51

6
0

0
9
4
7
7

,
,

2
9
9

+ 3r1
+28 rO

+
5
1

+18,

Notenumlauf
Gegenwertfond.s
Guthaben von'Banken
Sonstige Privatguthaben

(nzz 10.1.19j4

Pl" eogenannten rrNotenmünzenn?tt 2 und zu 2y2 lnft sorlen wieder
d.urch neue silberne Münzen ersetzt werd.en.

(xzz 10.1.195+ titr.9)

-7-
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Der Notenunlauf 1st 1957 vn 15rB vH auf 10 4.7.414 MifI gestiegerl
und die Förderung der Nationalbank gegen rlen Bundesschatz in Hö-
he von 1 781 MiIl. S unverändert geblieben. Der Goldvorrat nahri
um ZrJ vH auf 100,8 MiII., die Aufbaukredite ',am 7 vH auf 4 883
MilI., die Hllfeleistungskonten um 13 vH auf 2 OO4 MiIl. und d.ie
Devisenbestände um 222 vH auf 6 956 MiII. S zu.. Dagegen slnd z!-
rüchgegangen der YYechselbestand. uri 54 vH auf 445 Mifl. und dle
Scliatzsc^relne beld.er rategorien uß 55 vH auf 593 tvlill.S. nle
Deckung des Schilling d.urch den inländlschen GoId- und. Devisen-
bestand. (ohne Berücksichtigung das sich noch im Ausland befind.-
Iichen Vorkriegsgoldbestandes) hat 1953.eine Erhöhung von 25 vH
auf 67 r+ vH erfakrren.

(xzz 10.1.19j4 Nr.9)

Private Auslandskredite (miff. sfrs)
Anleihen Banrrtreclite zusammen

genehnigungs- nicht ge-
pflichtige nehnigungs-

pflichtige

Schweiz

lhile

1945
19+6
19+7
1948
1949
1950
195t
1952
1951

zusammen

55
50
5+

210
50

2+7
22+

65
97

129
61

320
100

100
349

1zT

1g
22

+
8

3
8

14

65
112'
206
117
382
+o1

53
355
587'rTr mo-

93

890

Die obigen Za};-l-en ber*cksicutigen nicht d.ie von scrrw€i-zerlscuen
Banken 1948 und 1950 erworbenen Obl-i6,ati.onen d.er tlieltbank in
Höhe von 45,5 Mttl_. sfrs . (Nzz 12.1 .1954 Nr. 11?

Unter Revision ihrer bisherigen Preispolitik erteilte dig 4e4=
tralbank den in amerikanischen Besitz befindlichen Kupferkonzertr-
nen die Ernäehtung, chilönisches Kupfer ihren amerikanischen Kun=,-
cen zum gleichen Frels ztt verkaufen, zu dem_di.ese ituOgn lnr in-d.en
USA pro.lüziertes Kupfer abnehmen. . Dle neue. PreispolitikuersetzSie
,seit-d.em 1O.12. "geltenden Dlrektlven, wonereh ein fester Preis
von 70 cte je lb vorgesehen war. $zz g.1. 1954 Nr.g)
tlleltwarenmärkte

An der Chikagoer Getreidebörse wurde lleizen um 1y2 cts.
fer um 7/8 ct. je bu höirer bevrertet. l{ais gab um 1 ct.
Roggen war unverändert.
Die nordamerikanischen t/lärkte fi.ir ö}e und. Fette be§annen das neue
Jahr in'sehr stetiggr Ha1tung. ErdnussöI Iag festr-und die übri-
gen essbaren OIe notierten annähernd unverändert.
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noch: Weltwarenmärkte
Die Termi-nnotierungen an d.er New Yorker Kaffeeb,:irse stiegen um
rd. 3 cts. je Ib. Die feste Verfassung des brasilianischen Kaf-

femarktes, die lebht f.tere Kauftätigkeit der nordmarikanischen
Grossröstereien und nicht z:u1-etzt die ungeklärte L,age im Zusam-
nenhang nit d,em noch immer drohenden Dockarbeiterstreik iin New
Yorker Hafen, waren die wichtigstsn Grtinde fur den weiteren An-
stieg d.er Kaffeepreise. Das t'roblem d.er niedrigen Vorrate und
die ständig steigend.e Nachfrage wird, die lrTel-t'auf der Kaffeekon-
ferenz von 14.- 29.1. in Curitiba beschäftigen.- An d,en interna-
tionalen Märkten für Rohkakao stäigen die Preise seit lTochen.
Sie liegen gegenwärtig sogar höher als z.Zt. der Koraakonjunk-
tur. Am New Yorker Ierminmarkt herben sie thre Aufwärtsbewegung,
ebenso wie an londoner Kakaomarkt, fortgesetzt. -Deckungskäufe
und. die Zvrict*haltung der westafrikaniscnen Marktgesellschaften
in ihren Verkäufen waren d.ic stärksten hausegünstigen Momente.
Entscheid.end, bleibt aber nach wie vor der Produktionsausfall
in dieser Saison. Die lTeltkakaoernte für 1953/54 wird von US-
landwirtschaftsninlsterium auf 1, 554 MilI. }bs. geschätzt, was
einem Rückgang von 7 vH gegenüber der vorangegangenen Saison
entspricht. Eine weitere Preissteigerung wurd.e bis Jeizt nur daq
durch aufgehalten, dass sich dle Käufe der US-Schokoladenindu-
strie duf d.ie Deckung des unmiti:elbaren Bedarfs bescnränkten.

An Irondoner Wollterminmarkt waren die Preise leicht gedrückt,
obwohl das Vertrauen in d.ie gute Haltung d.er llollmärEtö: 1n der
zweiten Hälfte der Saison nicht geschmäIert war. In Südafrika
entwickelte sich bei leichtem tltlettbewerb eine feste Grundstim-
mung ztt im allgemeinen gegenüber der letzten Dezemberversteige-
rung unveränd,erten Preisen.- An der New Yorher'Iiaunwollbörse
sind d.ie Preise un Bruchtelle eirres Cents gestiegen. Der Markt-
verlauf war bei mehrfachen Tendenzschwankungen uneinheitlich.
An d.er Lond.oner Kautschukbörse setzte das Geschäft zu leicirt ab
geschwächtegr Preisen ein. Gegcn Schluss festi gte, . sich die HaI-
tung leicht.-Der uruguaische Häutenarkt war umsatzlos. Brasilia-
nische Trockenhäute tendierten schwächer; sonst war d.ie Tendenz
für brasilianisches Gefälle stetig bis fest.
Die lrendenz am New Yorker N.E.-MetäI1markt war in alrgemej-nenstetig. Der lleltexportpreis für Kupfer steltte sich im trTochen-
d.urchschnitt auf 28,180 cts. je lb. nach 29,118 gts. in der Vor-
woche. - AIn l,ondoner ZLr;rrmarkt bot der festerö Trend 1n Singapur
elnige Anregungen. Die Geschäftstätigkeit am Lond.oner tsleimart<tliess nach. Zi,nk hatte nur geringfügige Preisschwankungen aufzu-
weisen, obwohl die Geschäftst.:.tigkeit fast dur-cirweg le6rrafter
war als bei d.en übrigen Scnwernretallen. Kupfcr verlor per Sald.o
2e.
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